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nad) ber (Seite Happen gu fönnen, bamit bad 23efioßeti ber

Slrbeitdftiicfe burcp ben §o6eI ftattfinben faun, opne baß ein

Umfpannen bee Slrbeitdfiücfed erforberlicf) ift. (Mitgeteilt
nam Sßatent= unb tecpnifcpett Sureau Don ifticparb Süberd in
©örlip.)

Sie leiste Spnajïie berüpmter franjöfxfijet* Sïuuft=

tifdjler. Sud tarifer §au§ Seurbelal) nimmt in btefctt

Sagen nacp mepr aid puttberiiäprtger Spätigfeit, gefcbäftlicp
gefprocpen, ein ©nbe. $err M. 31. Senrbelat), ber Heutige

Xräger ber Çirma, pat fid) infolge eined fcpmerglicpen Xrauer*
failed entfcploffett, bad ©efcpäft, bad er felbft auf bie £>öpe

feines fünftlerifcpen 3iufe§ gebracht patte, eingeben zu laffen.
Sad fèaud beperrfcpte einen meit audgebepnten Seretcp bed

AAAMAAMAMAAMMAAiiMMIAMAlAAAAM

iicppciificlnii&er im 3:ecf)ntfum töurgborf.
Dtact) bein Ëntumrf oon Slrcptteft güd)Slin in Sern,

audgefûprt oon ber Sunftfcplofferei @ebr. © d;n i) b er iit itugera.

?VVÏVYYVVVVYVVÏÏVVYYVYVVÏVV¥VYYVVVY?VY

Sïunftgeroerbed. Sieben genaum 9facpbtlbungen großer 5]3racpt*

ftücfe ber beritpmtet: ©tilpertoben in Solz unb ©rorg: be*

fcpäfiigte ed fiep mit ber ^erftellung neuer ffSrunfgegenftänbe nacp

eigenen geicpnungen in §olg, gifelierter ©ronge, Marmor
unb ©orgeHan, für bie nur bie Mittiarbäre unb ©roßmiHtonäre
ber neuen unb alten 2ßelt Slbnepmev finb. Seit ben Sagen
ber erften SEBeliaudfteÏÏungen ift ber Stame ©eurbelap bei

allen, bie für folcpe fttlgerecpte, oornepme Suiudgegenftänbe
©inn unb ©erftänbrtid paben, meit unb breit berüpmt ge*
morben. Ser beute oom ©efcpäft gurücftretenbe ©eurbelap
ift ein Mann oon griinblicper, flaffifcper uttb fitnftlertfcper
©Übung. ©r palte große Sieifen gemacpt, fannte alle be*

rüpmten Sammlungen nnb alle perüorragenben Scpaufiücfe
ber SBelt unb patte eine grofge, in ipter 3lrt einzige Sammlung
non Segnungen angepäuft, bie alled umfafjte, toad in ben

Siapmen fetner funftgetoerpltcpen Spätigfeit fiel. — Siefe

Sammlung, and welcher ber ©eftßer feine genaue Senntnid
unb überlegene ©eperrfcpttng ber Stilformen gefdißpft patte,
ift, rnie ed beißt, bereits Don Siußlanb angefauft morben.
Sad Sager, man fann fagen, bad Mnfeum bed ©efcpäfted,
roirb in ber Eommenben ©3ocpe tn ißarid in ber (Malerte ber
Siue be Seze gum ©erfaufe gelangen. Sie Stebpaberfreife
beftnben fiep bereits in lebhafter Slufregung über biefed

Saifonereignid auf bem ©ebiete ber Üunftüerftetgerungen.
(Sitten 3luftrag auf 45,000 Sîilo SUuminiuut, in ©leep

unb ©ujgteilen, par bie frauzöfifepe ^Regierung ben Sllumium*
Merten gu 9leupaufen am DipeinfaH, roelcpe befanntlid) bie

SBafferfraft bed fRpeinfalled zu iprern ©'triebe audnnßen,
übergeben, roelcper ©ebarf für Marine=3m£de, namentltcp gum
Sau Don Sampf--§)acpten pp. Dorliegr. 3ebenfaH3 für bie

genannte girma ein fepöner Slnftrag, ben aber anep eben nur
biefe, aid Dad größte Sllumtniumroerf in ©uropa, audfüpren
fann. (Mitgeteilt oom internationalen ©atentbureau Sari
ftr. ©eicpelt, ©erlin 91. S3.)

Seit beliebten ^eftfielt ©onicptungeit für IRouleau*
Sd)Jtitreit, and einem gegen bie SePnur gebrüeften Mtnfel*
fëebel beftepenb, ber an feinem Srucf*@nbe geraupt ift, geben

3apn unb ©ärt'g tn ©erlin eine groecfmäfjtge Sicherung,
roelcpe etn felbfttpütiged ober unbeabfiebtigted Sfuflöfen bed

£>ebeld Derpinbert. Siefelbe beftept aud einem Stift, ber

burcp bie Sänge bed Hebelgriffes gept unb mit feinem oberen
©nbe gegen bie Scpnur brüeft, fobafj badfelbe beim ©erfuep
ber Srepung bed Hebels eine fperrenbe Mtrfung peroorbringt.
©rft menn ber Stift perunter, in ben Hebel pineingegogen
ift, fann bie Sludlöfung erfolgen. Sie ©erfteüung bed

Stifled roirb burcp bie Sludbtlbung bedfelben aid Schrauben*
gerotnbe ober burcp eine einem ©ajonnettüerfcpluB äpnltcpe
Slnorbnung erretept. (Mitgeteilt Dom Snternationalen patent*
bureau Kîarl gr. ffteidfelt, Serlin 9t. 333.)

(Sine 9teimgutigtöorri(f)tu«8 für pope, unjugcinglidje
S(pwnft(f"e od" 23aum unb Step in Mannpeim, beftept
and einem ber Scpornfteinfrone aufgefeptem etttfaepen Srep*
frapn, ber an feinem Stueleger eine Seilrolle trägt, über
roelcpe ein nad) unten gepenbed Sraptfetl lauft, roelcped am
oberen ©nbe eine ber befannten, pter befonberd feproer ge=

paltenen 9teinigung3oornd)tungen trägt. Soll ber Scporn*
ftein gereinigt roerben, fo roirb ber Srepfrapn burcp bad Seil
fo gefteHt, bap Die SReinignngdüotricptung fenfreept über ber

Münbung gu fiepen fommt unD alsbann mittelft bed Seiled
abroecpfelnb im Scpornftein auf* unb niebergegogen unb biefer
baburcp gereinigt. (Mitgeteilt Dom Snternationalen Sßatent*
bureau Don Starl fjr. Sftetcpelt, 23erltn 9Î. 303.)

Jfrogcn.
N'B. Cnter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

97. 38er liefert fompfette @d)ieferarbeiten für SOtöbet

98. 38ie utele ißferbefräfte ftttb auä einem 70 o/q fteilen SBaffer»
fatt mit ca. 50 ©tfimbentiter im iDtinimum unb 90 gup §öpe gu
erbeuten unb tu te fotten Turbine unb Sntcfleitung fein, um fo oiet
Straft al§ ntögtid) ju gewinnen?

99. 38er erftetlt SBettbledjbfbadiungen
100. 38er pat ftpöne bürre Stfiorn» ober Sinbenbretter uon

8—10 mm (Dicte gu oertaufen
101. S8er pätte einen guten SSentilator für tteineren ftupot*

ofen (©ießofen) gu uetfaufen?
102. 38o begiept man in ber ©cpmeig geboprte öotgetuid mit

©laéflaconâ (Etui perforé), gum SZerfenben oon ©etmuftern :c.
geeignet

103. 38er liefert „SSitritpIatten" unb gu toetepem ißreid?
104. Sann jemanb über SSertoenbung uon eleftrifien Siit*

folben unb Stntage oon eleftrifcpen Siiteinricptungen für 20—30
©pengier ?lu§tnnft geben?

105. SSer liefert 3ktquette§ mit Marte A
106. 38er liefert Summetteibe gu 33ünbnerfummet, foioie

bagu paffenbe Summetpölger ober audi fertige SSünbnertummet
107. 38er ift Säufer einer ftart 4 HP ftarten ®ampfmafd)ine,

©pftem ©ebr. ©ulger, tabelloS funttionierenb, unb bagu gepörenbem
®ampffeffel unb ©pei?puntpe?
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nach der Seite klappen zu können, damit das Bestoßcn der

Arbeitsstücke durch den Hobel stattfinden kaun, ohne daß ein

Umspannen des Arbeitsstückes erforderlich ist. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in
Görlitz.)

Die letzte Dynastic berühmter französischer Kunst-
tischler. Das Pariser HauS Beurdeloy nimmt in diesen

Tagen nach mehr als hundertjähriger Thätigkeit, geschäftlich
gesprochen, ein Ende. Herr M. A. Beurdelay, der heutige

Träger der Firma, hat sich infolge eines schmerzlichen Trauer-
salles entschlossen, das Geschäft, das er selbst auf die Höhe
seines künstlerischen Rufes gebracht halte, eingehen zu lassen.

Das HauS beherrschte einen weit ausgedehnten Bereich des

Treppengeländer im Technikum Burgdorf.
'Nach dein Enlwurf von Architekl FüchStin in Bern,

ausgeführt von der Kunstschlosserei Gebr. Schny der in Luzern.

MMMMffWWMMMMM
Kunstgewerbes. Neben genou-n Nachbildungen großer Pracht-
stücke der berühmten Stilperioden in Holz und Brorz; be-

schäftigte es sich mit der Herstellung neuer Prunkgegenstände nach

eigenen Zeichnungen in Holz, ziselierter Bronze, Marmor
und Porzellan, für die nur die Milliardäre und Großmillionäre
der neuen und alten Welt Abnehmer sind. Seit den Tagen
der ersten Wellausstellungen ist der Name Beurdelay bei

allen, die für solche stilgerechte, vornehme Luzusgegenstände
Sinn und Verständnis haben, weit und breit berühmt ge-
morden. Der heute vom Geschäft zurücktretende Beurdelay
ist ein Mann von gründlicher, klassischer und künstlerischer

Bildung. Er hatte große Reisen gemacht, kannte alle be-

rühmten Sammlungen und alle hervorragenden Schaustücke

der Welt und halte eine große, in ihi er Art einzige Sammlung
von Zeichnungen angehäuft, die alles umfaßte, was in den

Rahmen seiner kunstgewerblichen Thätigkeit fiel. — Diese

Sammlung, aus welcher der Besitzer seine genaue Kenntnis
und überlegene Beherrschung der Stilformen geschöpft hatte,
ist, wie es heißt, bereits von Rußland angekauft worden.
Das Lager, man kann sagen, das Museum des Geschäftes,
wird in der kommenden Woche in Paris in der Galerie der
Rue de Seze zum Verkaufe gelangen. Die Liebhaberkreise
befinden sich bereits in lebhafter Aufregung über dieses

Saisonereignis auf dem Gebiete der Kunstversteigerungen.

Einen Auftrag auf 45,009 Kilo Aluminium, in Blech
und Gußteilen, Hai die französische Regierung den Alumium-
Werken zu Neuhausen am Rheinfall, welche bekanntlich die

Wasserkraft des Rheinsalles zu ihrem Betriebe ausnutzen,
übergeben, welcher Bedarf für Marine-Zwecke, namentlich zum
Bau von Dampf-Aachten pp. vorliegr. Jedenfalls für die

genannte Firma ein schöner Auftrag, den aber auch eben nur
diese, als das größte Aluminiumwerk in Europa, ausführen
kann. (Mitgeteilr vom Jnrernationalen Patenlbureau Karl
Fr. Reichest. Berlin N. W.)

Den beliebten Fcststcll - Vorrichtungen für Rouleau-
Schnüren, aus einem gegen die Schnur gedrückten Winkel-
Hebel bestehend, der an seinem Druck-Ende gerauht ist, geben

Zahn und Gärt'g in Berlin eine zweckmäßige Sicherung,
welche ein selbstthätiges oder unbeabsichtigtes Auflösen des

Hebels verhindert. Dieselbe besteht aus einem Stift, der

durch die Länge des Hebelgriffes geht und mit seinem oberen
Ende gegen die Schnur drückt, sodaß dasselbe beim Versuch
der Drehung des Hebels eine sperrende Wirkung hervorbringt.
Erst wenn der Stift herunter, in den Hebel hineingezogen
ist, kann die Auslösung erfolgen. Die Verstellung des

Stiftes wird durch die Ausbildung desselben als Schrauben-
gewinde oder durch eine einem Bajonnettverschluß ähnliche
Anordnung erreicht. (Mitgeteilt vom Internationalen Patent-
bureau Karl Fr. Reichest, Berlin N. W.)

Eine Reinigungè Vorrichtung für hohe, unzugängliche
Schornsteine von Baum und Dietz in Mannheim, besteht

aus einem der Schornsteinkrone aufgesetztem einfachen Dreh-
krähn, der an seinem Ausleger eine Seilrolle trägt, über
welche ein nach unten gehendes Drahtseil läuft, welches am
oberen Ende eine der bekannten, hier besonders schwer ge-
haltenen ReinigungSvorrichlungen trägt. Soll der Schorn-
stein gereinigt werden, so wird der Drehkrahn durch das Seil
so gestellt, daß die Reinigungsvorrichtung senkrecht über der

Mündung zu stehen kommt und alsdann mittelst des Seiles
abwechselnd im Schornstein auf- und niedergezogen und dieser
dadurch gereinigt. (Mitgeteilt vom Internationalen Patent-
bureau von Karl Fr. Reichest, Berlin N. W.)

Fragen.

07. Wer liefert komplette Schieferarbeiten für Möbel?
08. Wie viele Pferdekräfte sind auS einem 7(1 o/g steilen Wasser-

fall mit ca. b(1 Sekundenliter im Minimum und 9(1 Fuß Höhe zu
erbeuten und wie sollen Turbine und Druckleitung sein, um so viel
Kraft als möglich zu gewinnen?

00. Wer erstellt Wellblechbcdachungen?
100. Wer hat schöne dürre Ahorn- oder Lindenbretter von

8—1(1 rnrn Dicke zu verkaufen?
101. Wer hätte einen guten Ventilator für kleineren Kupol-

ofen lGießofen) zu verkaufen?
10Ä Wo bezieht man in der Schweiz gebohrte Holzetuis mit

Glasflacons (Htui pert'ors), zum Versenden von Oelmustern :c.
geeignet?

10lt Wer liefert „Vitritplatten" und zu welchem Preis?
104 Kann jemand über Verwendung von elektrischen Löt-

kolben und Anlage von elektrischen Leiteinrichtungen für 2V—L(>
Spengler Auskunft geben?

10». Wer liefert Briquettes mit Marke
10k. Wer liefert Kummetleibe zu Bündnerkummet, sowie

dazu passende Kummethölzer oder auch fertige Bündnerkummet?
107. Wer ist Käufer einer stark 4 H? starken Dampfmaschine.

System Gebr. Sulzer, tadellos funktionierend, und dazu gehörendem
Dampfkessel und Speispumpe?
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108. 23er ift Säufer Don Sorfabfäflen in großen Quantitäten
(eDent. mürben aud) Heinere Quanten abgegeben».

109. 23elche @la?fabrifen liefern glatte ober gerippte ©la?=
bacbsiegel, 38 X 16>A> cm?

110. 38er lauft biirre 9lbornftiegentritte?
111. S8er faun mir mit 3îat ait bie £>anb geben, um einen

guten öef=giltrier«9lpparat zu erfteüen
112. 28o fönute man ju einer Dfanbfcbiubelmafdjine ein guß«

eiferne? ©djeibenrab bezieben? ®a?felbe füllte einen Surcbmeffer
Don 90—100 cm baben unb mit ztoei ©djlitien oerfeben fein, um
jmei ÜReffer anzubringen.

113. 28er liefert eiferne ißetrolfäffer, neu ober gebraucht?
114. Qui a un martinet où on pourrait faire forger

des blocs d'acier pour étampes Adresser les offres à l'Usine
mécanique de Reconviliier (Jura-bérnois.)

115. Sann mit einer Keinen Surbine Doit ber 28afferleitung
aus mittelft .Vi ober VV Sïoljr eine Sraft erzeugt merben, bie zum
23ttrieb eine? 2kntilator? ober einer 23obrmafd)ine ausreicht?
(Srucf 2'/o 9ltm.) 2Ber liefert foldje Purbincben?

Stuttuorlc».
91uf grage 74. ÜBoüabfäOe aller 9Xrt liefern ©cbafrotb u. Sie.

in Surgborf unb miinfcben mit gragefieûer in 23erMnbung zu treten.
9luf fyrage 76. 28enben ©ie fief) an ißaul 9lubran, 81gent,

in 23afel.
9(uf grage 78.- 23ünfdje mit fyiagefieïïer in Unterbanblung

ZU treten, ba id) ftänbiger 91bnebmer Don ©djaufelftielen bin. 3'
Suoni, ©ifenroare'nbanblung, ©rellingen (23ern).

9luf fyrage 81. 28enben ©ie fid) an 33. 23tlb u. ©obit in
©t. ®aHen.

91uf grage 82. Um bei 25 m ©efälfe eine Seiftung Don
1/4 ißferbeftarfe. zu erzeugen, ift per 11 Stunben SCrbeitô^eit ein
SBafferquantum Don ca. 55 mu ober 55,000 Siter erforbertid), b. !)•

ca. 83 Dîinutenliter. 6? tann zu biefem groeefe i" fe£)r Dorteil«
bafter SBeife eine Keine ipoebbruefturbine auf * horizontaler 9ld)fe
Don ca. 220 mm ®urd)meffer unb 50 mm SRohranfchlußroeite Der«
ruenbet roerben, roie folebe zu äbnlicben groeefen fdjon öfter? mit
Grfolg angeioenbet tourben. SOÎit näheren Slngaben unb billigfter
Offerte fteqt auf Anfrage gerne bereit 3. 28altber, Cioil«Ingenieur,
gürieb V, ®ufourftr. 36.

21uf grage 86. @ip?bielen au? Ipolgroolle liefern für bie
©cbmeiz allein Seller u. Sie. in gug.

Stuf forage 87. 28ir liefern gefdwittenc? 23aubolz nacb Siffe
mit billigfter 23ered)nung unb. fofortiger Lieferung unb müntd)en
mit grageftetler iit Sorrefponbenz z» treten. St)- ©arnin u. 2Bolff,
Sampffäge, gug.

91uf grage 89. ®ie girma §. 28eibmann in 9îapper?roi)l
fabriziert 91?beftroaren.

8luf fyrage 89. 9l?beft«f}3robufte finb bei un? geroöbttlid)
fanabilcber ffSrouenienz' unb grnport. gu Sienften mit Wintern
unb Gingaben: ®. 1p. 28unberii, fßatentgummiioarenfabnfation,
im ©djneggen, gûrid).

9(uf grage 90. IpolziuoCle liefert §. grep«Süfdjer, §oIztoolIe=
fabrifant, ©cböftlanb.

91uf grage 90. 28. Sad)enmaier in 91ffoltern bei £>Bngg fa«
briziert §olzrootle in allen ©tärfen (12 ©oiten) unb >uünfcf)t mit
grageftetler birett in 23erbinbung zu treten.

31 uf grage 90. 28ir fabrizieren ^olgroolle in 12 uerfebiebenen
9îummetn unb münfepen mit gragefteller in Sorrefponbenz zu treten,
©ebrüber SRietmann, ©t. ©allen.

9luf grage 92. 2Bünfd)e mit graaefteHer bireft in SSerb'nbitng
Zu treten. 3- 9tnberegg, tpolzbänbler, Dîecfer (Poggenburg».

9luf grage 93. 28ir liefern Ia 2Saqenfett, foroie 2lbgangöl
Zum 28ieberDerfauf zu äußerft billigen greifen. Sobler u. So.,
in ©ietifon (gürid)).

21uf gl age 93. 2Bir liefern 2Sagenfett, Sieberfett, Buffett,
33obenmid)fe tc. in befter Qualität unb zu billigen greifen. Sßrei?«
courant unb Wufier fteben zu Sienften. £reluetia«®roguerie, fyabrif
d)emifd)er fprobufte tn ©laru?.

Stuf grage 93. g. Pfdiitpp u. Sie., 83attroil tSuzern) finb
langjährige gabritanten uott 2Sagenfett. foroie Don uerfebiebenen
anb'ern gettmaren, al? Wafcbinenfett, lieber« unb .fjuffett ;c.

Stuf grage 94. 28. Wonbarbt, ntedjanifdje unb eleltroted)«
uifebe 28erfftätte, ©djaffbaufen, roünfd)t mit gßnen tn Sorrefponbenz
Zu treten.

tltrbcitcn her üööfdicrct für bie Pngtuäfdic im ülitjl SEBii :
©rb=, SRaurer«, ©rantt«, ©anbftetu»,gimmer«, ©djreiner«, ©oengler«,
®tafer=, ©d)!offer« unb SRalerarbeiten. Sie fämtlicfjen ißläne, b'e
ungemeinen unb fpezieflett 33ebingungen liegen bei ber 9lft)l=23er«
toaltung in 28il, jotoie auf bem Sureau be? Santon?baumeifter?,
©• Siiefer, 2lrd)ite!t itt ©t. ©allen, zur Sinficbt auf, mofelbft audj
We 9lu?mabformu!are grati? bezogen toeiben tonnen. Sie Offerten
unb febriftlid) unb uerfdiloffen mit ber Sluffdirift: „3tfi)l 28il",
3Bäfd)erei für bie Pagtoäfdje" bi? zum 25. SRai 1895 bem Pit.
•taubepalternent ©t. ©allen einzureid)en.

©djicfcrbcrfcr«, glnfrfjttcr« unb 9Jinlcrarbeiten für ein
neue? geuerroebrbepot auf SDÎtitjlecf in ©t Qialltn. IRtäne, 23au«
Dorfcbriften unb 33rci?ltften tonnen auf bent 83ureau be? ©emeinbe»
bauamte? Sfatbau? III. 35) eingefeben refp. bezogen roerben. Ipiefige
23eroerber tuollen ibre Offerten fdjriftlid), uerfdiloffen unb mit ber
33ezetdinung „geuerroebrbepot" Derfeben, bi? zum 21. 9Rai 1895,
abenb? 6 U()r, einreichen an bie gemeinberätlid)e SBautommiffion.

3d)ttU)nuc ftücundit. gür bie ©tfteHuttg be? neuen Schul«
gebäube? beim ©eminar Sü?nad)t roerben uadjbezeidinete 21rbeiteu
Zur Sonfurrenz au?gefd)rieben: ®ie Srb«, SOlaurer« unb ©teinbauer»
arbeiten, teil? in ©anbftein, teil? in ©ranit au?gefiibrt, bie gimmer«
unb ©penqlerarbeiten, foroie bie Lieferung ber T«23alfen. Sie be=

ZÜglicben ißläne unb SSorfchriften tonnen im gimmer be? Santon?«
baumeifter?, Obmannamt 9er. 38, gitrid), eingefeben unb biejiprei?«
cingabefotmulare bort abgeholt roerben. Offerten finb bi? 26. ÜDiai
abenb? mit ber 91nffd)tift „arbeiten für ba? ©diulgebäube ©eminar
Süsnad)t" ber Sireftion ber öffentliden Arbeiten in giirich uer«
fcbloffen ei«zufenben

$ie ftommiffton bcë üöoffcr« unb (SlcCttisUntëmerfeê
Kaltau eröffnet fieie Sonfurrenz über ba? SSiefern unb Segen
fämtlicber für bie guleitung unb ba? ÎRobrneb nötigen gufseifernen
Wuffenröbren, gormftücte, "Schieber unb Çmbranten, foroie über bie
Srftefung eine? lleferüoir? uon 600 ms gnbalt. ^31äne, 33auüor«
fchriften unb Ojfertenformulare liegen bei ber @emeinberat?fanz(ei
SmÜau zur ßinfidlt auf. ®ie ßingaben finb bi? fpäteiten? ben
25.8Diai uerfdiloffen unb mit ber Sluffebrift „Gingabe für bie 28affer«
Derforgung" oerfeben, bem ißräfibenten ber Sommiffion einzureichen.

©tca^cnbautc. ®er ©emeinberat uon ©aiferroalb (St. ©allen)
eröffnet betreffenb bie ©tiafienbaute garnen«@runb freie Sonfurrenz.
23eroerber für öiefe 9lrbeit belieben ihre Uebernabm?offerten bi?
Gnbe biefe? Wonat? an Çerrn ©emeinbammann g. ©tärfle in
21bttuil, bei roeldiem if31an, 33aubefd)rieb unb Slfforbbeftimmungen
mit SoftenDoranfchlag per gr. 2900 uorliegen, einzureichen.

fêcftcUunn Der 'JJtirfcttarbcitcn im neuen Sd)ult)auâ in
@aiS. ®ie 33ebinguugen tonnen bei ber 23auleitung. £>rn. 2lrd)iteft
81. ffltiiQer in ©t. (Mallen, eingefeben roerben. Offerten finb bi?
20. ïDîai an beit ißräfibenten ber 33aufommiffion, §rn. Santon?rat
Gifenbut in ©ai?, einzureichen. •

tUtobilinrlicfcrung für bie neue 2lugenflinif gürieb (fiebe
31mt?blatt nr. 08 unb 39.

©czirïâfcnnfcttnttftolt iöurgborf. Grb«, Waurer«, Stein«
bauer« unb gimmermann?arbeiten für ba? öattpgebäube ber neuen
23ezirf?franfennnftalt 23urgborf. ®ie bezüglid)en ißläne unb 93e«

bingungeti föntien im 33ureau SRotler eingefeben roerben. lieber«
nab'm?offerten finb febriftlid) unb Derfchloffeit mit ber Sluffchrift
„Srantenbait?" bi? zum 25. fDïai §errn gitrfprecber Dlorgentbaler,
Sater, ifjräfibent be? 23erroaltung?rate? ber 33ezirf?franfenanftalt,
eingureidien.

?iirtl)cuünu Sinbau. 21bbrud)», Grb«, Ulaurer«, Steinmeb»
(©ranit unb ©anbftein) unb gimmerarbeiten zum 9£eubait ber
Sircbe in Sinbau bei Gffretiton (güridj). i)31äne, 23orau?mage unb
23ebingungen bei ber 23auleitung, Herren Sebrer u. Snelt, Slrchiteften
in gürid). Offerten toit ber 9luffchrift „Sird)enbau" an ben SfJräfi»
benten ber Sird)enbaufommiffion, §errn Pfarrer 91. Prappolet, bi?
25. Wai.

©leftrifdjc töeleurfitutiq unî» ftraftüücrtraonng 9fäfclö.
83ebuf? Gnueiterung ber eleltrifd)en Gentrale unb be? Seitung?netie?
uon 60 auf ca. 390 ©lüblaniuen roerben bie bezüal. Siefentngen
unb 91rbeiteit zur freien 23eroerbung au?gefduieben. Seiftung?fäbige
SBeroerber roerben eingelabeu, ba? bezügl. 23erteilitng?neb an Ott
unb ©telt.e unb bie bezügl. Saubefcbriebe unb 91fforbbebingttngeii
unb 33(äne bei ipernt ^Sräfibent gob- §opban in 9£äiel? bi? 20. ®fai
in Ginficbt zu nehmen unb ebenbafelbft ihre begügl. Offerten bi?
unb mit 1. guni 1895 febriftlid) unb uerfdiloffen einzureichen.

SSBaurer« unî» ©djloffcrnrbeiten für bie îierftellung eine?
neuen 9lrd)io?. 9£äbere? beim ©emeinbebauamt Pbuft? (©raub.)
bi? 20. fDîai.

Sieferunft uott et tun 80—90 m 6emctttröl)rcu Don 6 cm
Sidjtroeite z« einer 23runnenleitung, Segung unb gaffung biefer
Seitung, 9lnlage uon 23runnenftuUen in Seibftabt. 9£äbere? bei
ber ©emeinbcfanzlei Seibftabt (91argau) bi? 20. SRai.

Dictthnu l»cc( 3»e«infefttott<t«(6cbtiuS)cö in aä}iutcctt)ur.
9cäbere? bei §ofntann, 8lichitett, 28intertl)ur, bi? 20. 93lai.

2lu?riil)vitit() her ilcrputp uttb 65it»fcracbcttcn, forcte ber

3d)retncroe0ctten zu ben uon ber ©chtueiz- Seben?oerfid)erung?«
unb SRentenanftalt auf ber galfenl)öbe in 23ertt zu errichtenben 9ceu«

bauten. 6? roirb fpegiell auf bie großen Quantitäten be? SSorau?»
maße? auinteiffam gemadit. ®ie ißläne unb Hebernabm?bebingungeit
finb im 33itreau ber bauleitenben 9lrchiteften, Sinbt u. Ipüneriuabet,
©urtengaffe 6, 23_.ern, einzufeben unb bafelbft and) bie Gtngab?«
formulare zu beziehen. Uebernabtn?offertett finb uerfd)Ioffen mit
b'r 9luffd)rift: „Sd)roeiz. Seben?uerficberuiig?« unb fRentenanftalt"
bi? fpäteften? ffllittrooi) ben 22. 30tai 1895, abenb? 6 llhr, an bie
bauleitenben 91rd)iteften einzufenben.

Nr. 8 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 125

108. Wer ist Käufer von Korkabfällen in großen Quantitäten?
(event, würden auch kleinere Quanten abgegeben^

109. Welche Glasfabriken liesern glatte oder gerippte Glas-
dachziegel, 38 X 16>ft am?

110. Wer kauft dürre Ahornstiegentritte?
111. Wer kann mir mit Rat an die Hand gehen, um einen

guten Oes-Filtrier-Apparat zu erstellen?
118 Wo könnte man zu einer Randschindelmaschine ein guß-

eisernes Scheibenrad beziehen? Dasselbe sollte einen Durchmesser
von 95—155 am haben und mit zwei Schlitzen versehen sein, um
zwei Messer anzubringen.

Iltî. Wer liefert eiserne Petrolfässer, neu oder gebraucht?
114. <Zui a rrn martiust orr on pourrait kairs t'orKsr

àss blocs à'asisr pour stampss? á.àrssssr lss otlrss à I'Osins
msoavigus <is Rsooirviltisr (Urrra-bsrirois.)

115. Kann mit einer kleinen Turbine von der Wasserleitung
aus mittelst 1ft oder s,ft" Rohr eine Kraft erzeugt werden, die zum
Bitrieb eines Ventilators oder einer Bohrmaschine ausreicht?
(Druck 2>ft Atm.) Wer liefert solche Turbinchcn?

Antworten.
Auf Frage 74. Wollabsälle aller Art liefern Schafroth u. Cie.

in Bnrgdorf und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 70. Wenden Sie sich an Paul Audran. Agent,

in Basel.
Auf Frage 78. Wünsche mit Fiagesteller in Unterhandlung

zu treten, da ich ständiger Abnehmer von Schaufelstielen bin. I.
Cuoni, Eisenwarenhandlung, Grellingen (Bern).

Aus Frage 81. Wenden Sie sich an B. Wild u. Sohn in
St. Gallen.

Aui Frage 88. Um bei 25 m Gesälle eine Leistung von
lft Pferdestärke, zu erzeugen, ist per 11 Stunden Arbeitszeit ein
Wasserquanlum von ca. 55 mV oder 55,555 Liter erforderlich, d. h.

ca. 83 Minutenliter. Es kann zu diesem Zwecke in sehr vorteil-
haster Weise eine kleine Hochdruckturbine auf 'horizontaler Achse
von ca. 220 mm Durchmesser und 55 mm Rohranschlußweile ver-
wendet werden, wie solche zu ähnlichen Zwecken schon öfters mit
Erfolg angewendet wurden. Mit näheren Angaben und billigster
Offerte sterst auf Anfrage gerne bereit I. Walther, Civil-Ingenieur,
Zürich V, Dufourslr. 36.

Auf Frage 80. Gipsdielen aus Holzwolle liefern für die
Schweiz allein Keller u. Cie. in Zug.

Auf Frage 87. Wir liefern geschnittenes Bauholz nach Liste
mit billigster Berechnung und sofortiger Lieferung und wünichen
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Th. Garnin u. Wolff,
Dampfsäge, Zug.

Auf Frage 89. Die Firma H. Weidmann in Rapperswyl
fabriziert Asbestwaren.

Auf Frage 89. Asbest-Produkte sind bei uns gewöhnlich
kanadischer Provenienz' und Import. Zu Diensten mit Mustern
und Eingaben: G. H. Wunderli, Patentgummiwarenfabrikativn,
im Schneggen, Zürich.

Auf Frage 90. Holzwolle liefert H. Frey-Lüscher, Holzwolle-
fabrikant, Schöftland.

Auf Frage 90. W. Lachenmaier in Affvltern bei Höagg fa-
briziert Holzwolle in allen Stärken (12 Soi ten) und wünscht mit
Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Aus Frage 90. Wir fabrizieren Holzwolle in 12 verschiedenen
Nummern und wünschen mir Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Gebrüder Rietmann, St. Gallen.

Auf Frage 98. Wünsche mit Fragesteller dirukt in Verbmdung
zu treten. I. Anderegg, Holzhändler, Neckcr (Toggenbnrgü

Auf Frage 9Z. Wir liesern la Waqenfett, sowie Abgangöl
zum Wiederverkauf zu äußerst billigen Preisen. Kohler u. Co,
in Diettkon (Zürich).

Auf Frage 9!t. Wir liefern Wagenfett. Ledersett, Hussett,
Bvdenwichse rc. in bester Qualität und zu billigen Preisen. Preis-
courant und Muster stehen zu Diensten. Helveiia-Droguerie. Fabrik
chemischer Produkte in Glarus.

Auf Frage 9Z. I. Tschupp u. Cie., Ballwil (Luzern) sind
langjährige Fabrikanten von Wagenfett, sowie von verschiedenen
andern Fettwaren, als Maschinenfett, Leder- und Huffett rc.

Auf Frage 94. W. Mvnhardt, mechanische und elektrvtech-
Nische Werkstä'.te, Schaffhausen, wünscht mit Ihnen in Korrespondenz
zu treten.

Submisfions-Mnzeiger.
Arbeite» der Wäscherei für die Tagwäsche im Asyl Wil :

Erd-, Maurer-, Granit-, Sandstein-,Zimmer-, Schreiner-, Svengler-,
Glaser-, Schlosser- und Malerarbeiten. Die sämtlichen Pläne, d'e
allgemeinen und speziellen Bedingungen liegen bei der Asyl-Ber-
waltung in Wil, sowie auf dem Bureau des Kantvnsbaumeisters,

Rieser, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht auf, woselbst auch
die Ausmaßformulare gratis bezogen weiden können. Die Offerten
stnd schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift: „Ashl Wil",
Wäscherei für die Tagwäsche" bis zum 25. Mai 1895 dem Tit.
<mu département St. Gallen einzureichen.

Schieferdecker-, Flaschner- und Malerarbeiten für ein
neues Feuerwchrdepot auf Mühleck in St Gallen. Pläne, Bau-
Vorschriften und Preislisten können auf dem Bureau des Gemeinde-
bauamtes Rathaus III. 35) eingesehen resp, bezogen werden. Hiesige
Bewerber wollen ihre Offerten schriftlich, verschlossen und mit der
Bezeichnung „Feuerwehrdepot" versehen, bis zum 21. Mai 1895,
abends 6 Uhr, einreichen an die gemeinderätliche Baukommission.

Schulhans Küsnacht Für die Erstellung des neuen Schul-
gebäudes beim Seminar Küsnacht werden nachbezeichnete Arbeiten
zur Konkurrenz ausgeschrieben: Die Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten, teils in Sandstein, teils in Granit ausgeführt, die Zimmer-
und Spenqlerarbeiten. sowie die Lieferung der I-Balken. Die be-
züglichen Pläne und Vorschriften können im Zimmer des Kantons-
baumeisters, Obmannamt Nr. 33, Zürich, eingesehen und diejPreis-
eingabesormulare dort abgeholt werden. Offerten sind bis 26. Mai
abends mit der Ausschritt „Arbeiten für das Schulgebäude Seminar
Küsnacht" der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ver-
schlössen ei-zusenden

Die Kommission des Wasser- und Elektrizitätswerkes
Hallau eröffnet fieie Konkurrenz über das Liefern und Legen
sämtlicher für die Zuleitung und das Rohrnetz nötigen gußeisernen
Muffenröhren, Formstllcke, Schieber und Hvdranten. sowie über die
Erstehung eines Reservoirs von 655 ms Jnhalr. Pläne, Bauvor-
schriflen und Offerteittormulare liegen bei der Gemeinderatskanzlei
Hallau zur Einsichi aus. Die Eingaben sind bis spätestens den
25. Mai verschlossen und mit der Ausschrift „Eingabe für die Wasser-
Versorgung" versehen, dem Präsidenten der Kommission einzureichen.

Stratzcnbaute. Der Gemeinderat von Gaiserwald (St. Gallen)
eröffnet betreffend die Sti aßenbaute Farnen-Grund freie Konkurrenz.
Bewerber für diese Arbeit belieben ihre Uebernahmsofferten bis
Ende dieses Monats an Herrn Gemeindammann I. Stärkle in
Abtwil, bei welchem Plan, Baudeschrieb und Akkordbestimmungen
mit Kostenvoranschlag per Fr. 2955 vorliegen, einzureichen.

Erstellung der Parkettarbeiten im neuen Schulhaus in
Gais. Die Bedingungen können bei der Bauleitung. Hrn. Architekt
A. Müller in St. Mallen, eingesehen werden. Offerten sind bis
25. Mai an den Präsidenten der Baukommission, Hrn. Kantonsrat
Eisenhut in Gais, einzureichen.

Mobiliarlieferung für die neue Augenklinik Zürich (siehe
Amtsblatt r.r. 38 und 39.

Bezirkskrankenaustalt Burgdorf. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- und Zimmermannsarbeiten für das Haupgebäude der neuen
Bezirkskrankenanstalt Burgdorf. Die bezüglichen Pläne und Be-
dingungen können im Bureau Roller eingesehen werden. Ueber-
nahmsofferten sind schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift
„Krankenhaus" bis zum 25. Mai Herrn Fürsprecher Morgenthaler.
Vater, Präsident des Berwaltungsrates der Bezirkskrankenanstalt,
einzureichen.

Kirchenbau Lindau. Abbruch-, Erd-, Maurer-, Steinmetz-
(Granit und Sandstein) und Zimmerarbeiten zum Neubau der
Kirche in Lindau bei Efsretikon (Zürich). Pläne, Borausmaße und
Bedingungen bei der Bauleitung, Herren Kehrer u. Knell, Architekten
in Zürich. Offerten mit der Ausschrift „Kirchenbau" an den Präsi-
denten der Kirchenbankommissivn, Herrn Pfarrer A. Trappolet, bis
25. Mai.

Elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung Näfels.
Behufs Erweiterung der elektrischen Centrale und des Leitungsnetzes
von 65 auf ea. 315 Glühlamven werden die beziial. Lieferungen
und Arbeiten zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Leistungsfähige
Bewerber werden eingeladen, das bezügl. Verteilungsnetz an Ort
und Stelle und die bezügl. Baubeschriebe und Akkordbedingungen
und Pläne bei Herrn Präsident Joh. Hophan in Ncnels bis 25. Mai
in Einsicht zu nehmen und ebendaselbst ihre bezügl. Offerten bis
und mil 1. Juni 1895 schriftlich und verschlossen einzureichen.

Maurer- und Schlosserarbeiten für die Herstellung eines
neuen Archivs. Näheres beim Gemeindebauamt Thusis (Grand.)
bis 25. Mai.

Lieferung von etwa 80—90 m Eementröhren von 6 am
Lichtweite zu einer Brunnenleitung, Legung und Fassung dieser
Leitung, Anlage von Brunnenstuven in Leibstadt. Näheres bei
der Gemeindekanzlei Leibstadt (Aargau) bis 25. Mai.

Neubau des Desinfektions-Gebäudes in Winterthur.
Näheres bei Hofmann, Architekt, Winterthur, bis 25. Mai.

Ausführung der Verputz- und Gipserarbeite«, sowie der

Schreincrarbeiten zu den von der Schweiz. LebenSoersicherungs-
und Rentenanstalt auf der Falkenhöhe in Bern zu errichtenden Neu-
bauten. Es wird speziell auf die großen Quantitäten des Voraus-
maßes aufmerksam gemacht. Die Pläne und Uebernahmsbedingungen
sind im Bureau der bauleitenden Architekten, Lindt u. Hünerwadel,
Gurtengasse 6, Bern, einzusehen und daselbst auch die Eingabs-
formulare zu beziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
d-r Aufschrift: „Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt"
bis spätestens Mittwoch den 22. Mai 1895, abends 6 Uhr, an die
bauleitcnden Architekten einzusenden.
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